
� Bedienungsanleitung 
Laser-Handkreissäge

�

PS-HKS

1600 LaserArt.-Nr.: 44.710.62 I.-Nr.: 01015
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�
� Bitte vor Montage und 

Inbetriebnahme die Betriebs-
anleitung aufmerksam lesen
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Vielen Dank, dass Sie sich für diese Kreissäge mit
Laser entschieden haben!

Ihre neue Kreissäge ist einfach zu bedienen und viel-
seitig einsetzbar – ein unverzichtbares Werkzeug für
jeden Heimwerker!

Dieses Gerät entspricht den Anforderungen des
Gerätesicherheitsgesetzes und den geltenden
Normen.

Beim Benutzen von elektrischen Geräten müssen
einige Sicherheitsvorkehrungen eingehalten werden,
um Verletzungen und Schäden zu verhindern. Lesen
Sie diese Bedienungsanleitung deshalb sorgfältig
durch. Bewahren Sie sie gut auf, damit Ihnen die
Informationen jederzeit zur Verfügung stehen. Falls
Sie das Gerät an andere Personen übergeben soll-
ten, händigen Sie diese Bedienungsanleitung bitte
mit aus.

Wir übernehmen keine Haftung für Unfälle oder
Schäden, die durch Nichtbeachten dieser Anleitung
entstehen.

Wir wünschen Ihnen viel Freude mit Ihrer Kreissäge!

1. ANWENDUNGSBEREICH

Diese Handkreissäge darf nur im handgeführten
Betrieb verwendet werden. Sie ist mit dem mitge- 
lieferten Zubehör für gerade Schnitte in Holz und
Holzwerkstoffe gemäß den Angaben in dieser Be-
dienungsanleitung geeignet. Mit jeweils geeigneten
Sägeblättern (Herstellerangaben beachten!) ist die
Maschine auch für folgende Werkstoffe geeignet:
Kunststoffe, Thermo- und duroplastische Kunststoffe,
Schichtstoffe, Hartschaumplatten, Gipskarton,
Steinwollplatten, zementgebundene Spanplatten,
Gasbeton sowie NE-Metalle. Alle anderen Anwend-
ungen sind ausdrücklich ausgeschlossen.
Der Gehrungswinkel des Gerätes beträgt 45 Grad.

2. ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE

ACHTUNG! Lesen Sie sämtliche Anweisungen.
Fehler bei der Einhaltung der nachstehend aufge-
führten Anweisungen können elektrischen Schlag,
Brand und/oder schwere Verletzungen verursachen.
Der nachfolgend verwendete Begriff „Elektrowerk-
zeug” bezieht sich auf netzbetriebene Elektrowerk-
zeuge (mit Netzkabel).

BEWAHREN SIE DIESE ANWEISUNGEN GUT
AUF!

2.1 ARBEITSPLATZ
� Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber und 

aufgeräumt.
Unordnung und unbeleuchtete Arbeitsbereiche 
können zu Unfällen führen.

� Arbeiten Sie mit diesem Gerät nicht in explosi-
onsgefährdeter Umgebung, in der sich brenn-
bare Flüssigkeiten, Gase oder Stäube befin-
den.
Elektrowerkzeuge erzeugen Funken, die den 
Staub oder die Dämpfe entzünden können.

� Halten Sie Kinder und andere Personen 
während der Benutzung des Elektrowerk-
zeuges fern.
Bei Ablenkung können Sie die Kontrolle über das 
Gerät verlieren.

2.2 ELEKTRISCHE SICHERHEIT
� Der Anschlussstecker des Gerätes muss in die 

Steckdose passen. Der Stecker darf in keiner 
Weise verändert werden. Verwenden Sie keine 
Adapterstecker gemeinsam mit schutzgeerde-
ten Geräten.
Unveränderte Stecker und passende Steckdosen 
verringern das Risiko eines elektrischen Schlages.

� Vermeiden Sie Körperkontakt mit geerdeten 
Oberflächen, wie von Rohren, Heizungen, 
Herden und Kühlschränken.
Es besteht ein erhöhtes Risiko durch elektrischen 
Schlag, wenn Ihr Körper geerdet ist.

� Halten Sie das Gerät von Regen oder Nässe 
fern.
Das Eindringen von Wasser in ein Elektrogerät 
erhöht das Risiko eines elektrischen Schlages.

� Zweckentfremden Sie das Kabel nicht, um das 
Gerät zu tragen, aufzuhängen oder um den 
Stecker aus der Steckdose zu ziehen. Halten 
Sie das Kabel fern von Hitze, Öl, scharfen 
Kanten oder sich bewegenden Geräteteilen.
Beschädigte oder verwickelte Kabel erhöhen das 
Risiko eines elektrischen Schlages.

� Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien 
arbeiten, verwenden Sie nur Verlängerungs-
kabel, die auch für den Außenbereich zuge-
lassen sind.
Die Anwendung eines für den Außenbereich zuge-
lassen Verlängerungskabels verringert das Risiko 
eines elektrischen Schlages.

� Schließen Sie das Elektrowerkzeug über eine 
mit maximal 16A abgesicherte Schutzkontakt-
steckdose an den Netzstrom (230V~, 50Hz) an. 
Wir empfehlen den Einbau einer Fehlerstrom-
Schutzeinrichtung mit einem Nennauslöse-
strom von nicht mehr als 30 mA. Lassen Sie 
sich von Ihrem Elektroinstallateur beraten.

D
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2.3 SICHERHEIT VON PERSONEN

� Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was 
Sie tun und gehen Sie mit Vernunft an die 
Arbeit mit einem Elektrowerkzeug. Benutzen 
Sie das Gerät nicht, wenn Sie müde sind oder 
unter dem Einfluss von Drogen, Alkohol oder 
Medikamenten stehen.
Ein Moment der Unachtsamkeit beim Gebrauch 
des Elektrogerätes kann zu ernsthaften 
Verletzungen führen.

� Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung und 
immer eine Schutzbrille.
Das Tragen persönlicher Schutzausrüstung, wie 
Staubmaske, rutschfeste Sicherheitsschuhe, 
Schutzhelm oder Gehörschutz, je nach Art und 
Einsatz des Elektrowerkzeuges, verringert das 
Risiko von Verletzungen.

Tragen Sie einen Gehörschutz.
Die Einwirkung von Lärm kann Gehör- 
verlust bewirken.

Tragen Sie eine Staubschutzmaske.
Beim Bearbeiten von Holz und anderer 
Materialien kann gesundheitsschädlicher 
Staub entstehen. Asbesthaltiges Material 
darf nicht bearbeitet werden!

Tragen Sie eine Schutzbrille.
Während der Arbeit entstehende Funken 
oder aus dem Gerät heraustretende 
Splitter, Späne und Stäube können 
Sichtverlust bewirken.

� Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetrieb-
nahme. Vergewissern Sie sich, dass der 
Schalter in der Position „AUS” ist, bevor Sie 
den Stecker in die Steckdose stecken.
Wenn Sie beim Tragen des Gerätes den Finger 
am Schalter haben oder das Gerät eingeschaltet 
an die Stromversorgung anschließen, kann dies 
zu Unfällen führen.

� Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schrau-
benschlüssel, bevor Sie das Gerät einschalten.
Ein Werkzeug oder Schlüssel, der sich in einem 
drehenden Geräteteil befindet, kann zu 
Verletzungen führen.

� Überschätzen Sie sich nicht. Sorgen Sie für 
einen sicheren Stand, und halten Sie jederzeit 
das Gleichgewicht.
Dadurch können Sie das Gerät in unerwarteten 
Situationen besser kontrollieren.

� Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie
keine weite Kleidung oder Schmuck. Halten Sie 
Haare, Kleidung und Handschuhe fern von sich 
bewegenden Teilen.

Lockere Kleidung, Schmuck oder lange Haare 
können von sich bewegenden Teilen erfasst 
werden.

� Wenn Staubabsaugeinrichtungen und 
Staubauffangeinrichtungen montiert werden
können, vergewissern Sie sich, dass diese 
angeschlossen sind und richtig verwendet 
werden.
Das Verwenden dieser Einrichtungen verringert 
Gefährdungen durch Staub.

2.4 SORGFÄLTIGER UMGANG UND GEBRAUCH
VON ELEKTROWERKZEUGEN

� Überlasten Sie Ihr Werkzeug nicht. Verwenden 
Sie für Ihre Arbeit das dafür bestimmte 
Elektrogerät.
Mit dem passenden Elektrowerkzeug arbeiten Sie 
besser und sicherer im angegebenen 
Leistungsbereich.

� Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen 
Schalter defekt ist.
Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht mehr ein- 
oder ausschalten lässt, ist gefährlich und muss 
repariert werden.

� Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose, 
bevor Sie Geräteeinstellungen vornehmen. 
Zubehörteile wechseln oder das Gerät 
weglegen.
Diese Vorsichtsmaßnahme verhindert den unbe-
absichtigten Start des Gerätes.

� Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge 
außerhalb der Reichweite von Kindern auf. 
Lassen Sie Personen das Gerät nicht be-
nutzen, die mit diesem Gerät nicht vertraut 
sind oder diese Anweisungen nicht gelesen 
haben.
Elektrowerkzeuge sind gefährlich, wenn sie von 
unerfahrenen Personen benutzt werden.

� Pflegen Sie das Gerät mit Sorgfalt. 
Kontrollieren Sie, ob bewegliche Teile ein-
wandfrei funktionieren und nicht klemmen, ob 
Teile gebrochen oder so beschädigt sind, dass 
die Funktion des Gerätes beeinträchtigt ist. 
Lassen Sie beschädigte Teile vor dem Einsatz 
des Gerätes reparieren.
Viele Unfälle haben ihre Ursache in schlecht 
gewarteten Elektrowerkzeugen.

� Halten Sie Ihre Schneidwerkzeuge scharf und 
sauber.
Sorgfältig gepflegte Schneidwerkzeuge mit 
scharfen Schneidkanten verklemmen sich weniger 
und sind leichter zu führen.
Wenn die ein Ersatz der erforderlich ist, dann 
ist dies vom Hersteller oder seinem Vertreter 
auszuführen, um Sicherheitsgefährdungen zu 
vermeiden.

� Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Einsatzwerk-
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zeuge usw. entsprechend diesen Anweis- 
ungen und so, wie es für diesen speziellen 
Gerätetyp vorgeschrieben ist. Berücksichtigen 
Sie dabei die Arbeitsbedingungen und die aus-
zuführende Tätigkeit.
Der Gebrauch von Elektrowerkzeugen für andere 
als die vorgesehenen Anwendungen kann zu 
gefährlichen Situationen führen.

� Wenn die Anschlussleitung des Elektrowerk-
zeuges beschädigt ist, muss sie durch eine 
speziell vorgerichtete Anschlussleitung ersetzt 
werden, die über die Kundendienstorganisation 
erhältlich ist.

2.5 Service

� Lassen Sie Ihr Gerät nur von qualifiziertem 
Fachpersonal und nur mit Original-Ersatzteilen 
reparieren.
Damit wird sichergestellt, dass die Sicherheit des 
Gerätes erhalten bleibt.

2.6 Nutzung der Batterien

� Stellen Sie sicher, dass sich der Schalter Laser 
On/Off in der Position “0” befindet, bevor Sie 
Batterien einsetzen. 
Das Einsetzen von Batterien bei eingeschaltetem 
Laser kann zu Unfällen führen.

� Bei ungeeigneter Benutzung kann es zum 
Auslaufen der Batterien kommen. Vermeiden 
Sie Kontakt mit der Batterieflüssigkeit. Falls 
Sie in Kontakt mit Batterieflüssigkeit kommen 
sollten, reinigen Sie den Körperteil mit fließen-
dem Wasser. Sollte Batterieflüssigkeit in die 
Augen geraten, sollten Sie zusätzlich sofort 
einen Arzt aufsuchen.
Ausgelaufene Batterieflüssigkeit kann zu 
Hautreizungen und Verbrennungen führen.

3. BESONDERE SICHERHEITSHINWEISE

� Kommen Sie mit ihren Händen nicht in den 
Sägebereich und an das Sägeblatt. Halten Sie 
mit Ihrer zweiten Hand den Zusatzgriff oder das 
Motorgehäuse. Wenn beide Hände die Kreissäge 
halten, kann das Sägeblatt diese nicht verletzen.

� Greifen Sie nicht unter das Werkstück. Die 
Schutzhaube kann Sie unter dem Werkstück nicht 
vor dem Sägeblatt schützen.

� Passen Sie die Schnitttiefe an die Dicke des 
Werkstückes an. Es sollte weniger als eine volle 
Zahnhöhe unter dem Werkstück sichtbar sein.

� Halten Sie das zu sägende Werkstück niemals 
in der Hand oder über dem Bein fest. Sichern 
Sie das Werkstück an einer stabilen Unterlage.
Es ist wichtig, das Werkstück gut zu sichern, um 
die Gefahr von Körperkontakt, Klemmen des 

Sägeblattes oder Verlust der Kontrolle zu 
minimieren.

� Halten Sie das Gerät nur an den isolierten 
Griffflächen, wenn Sie Arbeiten ausführen, bei 
denen das Schneidwerkzeug verborgene 
Stromleitungen oder das eigene Gerätekabel 
treffen könnte. Der Kontakt mit einer spannungs-
führenden Leitung setzt auch die metallenen Ge-
räteteile unter Spannung und führt zu einem 
elektrischen Schlag.

� Verwenden Sie beim Längsschneiden immer 
einen Anschlag oder eine gerade Kantenführ-
ung. Dies verbessert die Schnittgenauigkeit und 
verringert die Möglichkeit, dass das Sägeblatt 
klemmt.

� Verwenden Sie immer Sägeblätter in der richti-
gen Größe und passend zur Form des Auf-
nahmeflansches (rautenförmig oder rund).
Sägeblätter, die nicht zu den Montageteilen der 
Säge passen, laufen unrund und führen zum 
Verlust der Kontrolle.

� Verwenden Sie niemals beschädigte oder 
falsche Sägeblatt-Unterlegscheiben oder 
–schrauben. Die Sägeblatt-Unterlegscheiben und 
–schrauben wurden speziell für Ihre Säge kons-
truiert, für optimale Leistung und Betriebssicher-
heit.

� Ursachen und Vermeidung eines Rückschlags:
- ein Rückschlag ist eine unerwartetete Reaktion 
eines hakenden, klemmenden oder falsch ausge-
richteten Sägeblattes, die dazu führt, dass sich die 
unkontrollierte Säge aus dem Werkstück heraus 
und in Richtung der Bedienperson bewegen kann;
- wenn sich das Sägeblatt in dem sich schließen-
den Sägespalt verhakt oder verklemmt, blockiert 
es, und die Motorkraft schlägt das Gerät in Richt-
ung der Bedienperson zurück;
- wird das Sägeblatt im Sägeschnitt verdreht oder 
falsch ausgerichtet, können sich die Zähne der hin-
teren Sägeblattkante in der Oberfläche des Werk-
stückes verhaken, wodurch das Sägeblatt aus dem 
Sägespalt heraus und rückwärts in Richtung der 
Bedienperson springt.

Vorsichtsmaßnahmen zum Vermeiden eines
Rückschlages:
� Halten Sie die Säge mit beiden Händen fest, 

und bringen Sie Ihre Arme in eine Stellung, in 
der Sie den Rückschlagkräften standhalten 
können. Halten Sie immer seitlich des Säge-
blattes, nie das Sägeblatt in eine Linie mit 
Ihrem Körper bringen.
Bei einem Rückschlag kann die Kreissäge rück-
wärts springen, jedoch kann die Bedienperson die 
Rückschlagkräfte beherrschen, wenn geeignete 
Maßnahmen getroffen wurden.

8
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� Falls das Sägeblatt klemmt, oder das Sägen 
aus einem anderen Grund unterbrochen wird, 
lassen Sie den Ein-/Ausschalter los und halten 
Sie die Säge im Werkstoff ruhig, bis das Säge-
blatt vollständig stillsteht. Versuchen Sie nie-
mals, die Säge aus dem Werkstück zu entfer-
nen oder sie rückwärts zu ziehen, solange das 
Sägeblatt sich bewegt oder sich ein Rück-
schlag ereignen könnte. Finden Sie die Ursache 
für das Klemmen und beseitigen Sie diese durch 
geeignete Maßnahmen.

� Wenn Sie eine Säge, die im Werkstück steckt, 
wieder starten wollen, zentrieren Sie das Säge-
blatt im Sägespalt und überprüfen, ob die 
Sägezähne nicht im Werkstück verhakt sind.
Klemmt das Sägeblatt, kann es sich aus dem 
Werkstück heraus bewegen oder einen Rück-
schlag verursachen, wenn die Säge erneut gestar-
tet wird.

� Stützen Sie große Platten ab, um das Risiko 
eines Rückschlages durch ein klemmendes 
Sägeblatt zu vermindern. Große Platten können 
sich unter ihrem Eigengewicht durchbiegen.
Platten müssen auf beiden Seiten, sowohl in Nähe 
des Sägespalts als auch am Rand, abgestützt wer-
den.

� Verwenden Sie keine stumpfen oder beschä-
digten Sägeblätter. Sägeblätter mit stumpfen 
oder falsch ausgerichteten Zähnen verursachen 
durch einen zu engen Sägespalt eine erhöhte 
Reibung, Klemmen des Sägeblattes und Rück-
schlag.

� Ziehen Sie vor dem Sägen die Schnitttiefen- 
und Schnittwinkeleinstellungen fest. Wenn sich 
während des Sägens die Einstellungen verändern, 
kann sich das Sägeblatt verklemmen und ein 
Rückschlag auftreten.

� Seien Sie besonders vorsichtig, wenn Sie einen 
„Tauchschnitt” in einen verborgenen Bereich, 
z.B. eine bestehende Wand, ausführen. Das ein-
tauchende Sägeblatt kann beim Sägen in verbor-
gene Objekte blockieren und einen Rückschlag 
verursachen.

� Überprüfen Sie vor jeder Benutzung, ob die 
untere Schutzhaube einwandfrei schließt. Ver-
wenden Sie die Säge nicht, wenn die untere 
Schutzhaube nicht frei beweglich ist, und sich 
nicht sofort schließt. Klemmen oder binden Sie 
die untere Schutzhaube niemals in geöffneter 
Position fest. Sollte die Säge unbeabsichtigt zu 
Boden fallen, kann die untere Schutzhaube verbo-
gen werden. Öffnen Sie die Schutzhaube mit dem 
Rückziehhebel und stellen Sie sicher, dass sie sich 
frei bewegt und bei allen Schnittwinkeln und –tie-
fen weder Sägeblatt noch andere Teile berührt.

� Überprüfen Sie die Funktion der Feder für die 
untere Schutzhaube. Lassen Sie das Gerät vor 
dem Gebrauch warten, wenn untere Schutz-

haube und Feder nicht einwandfrei arbeiten. 
Beschädigte Teile, klebrige Ablagerungen oder An-
häufungen von Spänen lassen die untere Schutz-
haube verzögert arbeiten.

� Öffnen Sie die untere Schutzhaube von Hand 
nur bei besonderen Schnitten, wie „Tauch- und 
Winkelschnitten”. Öffnen Sie die untere 
Schutzhaube mit dem Rückziehhebel und las-
sen Sie diesen los, sobald das Sägeblatt in das 
Werkstück eingedrungen ist. Bei allen anderen 
Sägearbeiten muss die untere Schutzhaube auto-
matisch arbeiten.

� Legen Sie die Säge nicht auf der Werkbank 
oder auf dem Boden ab, ohne dass die untere 
Schutzhaube das Gerät bedeckt. Ein unge-
schütztes, nachlaufendes Sägeblatt bewegt die 
Säge entgegen der Schnittrichtung und sägt, was 
ihm im Weg ist. Beachten Sie dabei die Nachlauf-
zeit der Säge.

� Verwenden Sie den für das eingesetzte Säge-
blatt passenden Spaltkeil. Der Spaltkeil muss 
stärker als die Stammblattdicke des Sägeblatts, 
aber dünner als die Zahnbreite des Sägeblatts 
sein.

� Justieren Sie den Spaltkeil wie in der Bedien-
ungsanleitung beschrieben. Falsche Stärke, 
Position und Ausrichtung können der Grund dafür 
sein, dass der Spaltkeil einen Rückschlag nicht 
wirksam verhindert.

� Verwenden Sie immer den Spaltkeil, außer bei 
Tauchschnitten. Montieren Sie den Spaltkeil nach 
dem Tauchschnitt wieder. Der Spaltkeil stört bei 
Tauchschnitten und kann einen Rückschlag erzeu-
gen.

� Damit der Spaltkeil wirken kann, muss er sich 
im Sägespalt befinden. Bei kurzen Schnitten ist 
der Spaltkeil unwirksam, um einen Rückschlag zu 
verhindern.

� Betreiben Sie die Säge nicht mit verbogenem 
Spaltkeil. Bereits eine geringe Störung kann das 
Schließen der Schutzhaube verlangsamen.

� Setzen Sie keine Schleifscheiben in die 
Kreissäge ein.

4. BEDIENELEMENTE (Abbildung 1 und 2)

1. Feststellknopf
2. Ein-/Ausschalter
3. Hebel zur Anpassung des Tiefenanschlages
4. Spindelarretierung
5. Zusatzhandgriff
6. Motorgehäuse
7. Laser (Austrittsöffnung)
8. Skala für Gehrungswinkel
9. Hebel zur Anpassung des Gehrungswinkels
10. Sicherungsschraube des Parallelanschlages
11. Parallelanschlag

9
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12. Sägeblattschutz
13. Spaltkeil
14. Schraube zur Sicherung des Sägeblattes
15. Griff Schutzhaube
16. Absauganschluss
17. Schalter Laser Ein/Aus
18. Batteriefachabdeckung
19. Sägeblatt
20. Sägefuß

5. TECHNISCHE DATEN

Leistungsaufnahme: 1600 W

Nennspannung: 230 V~

Nennfrequenz: 50 Hz

Leerlaufdrehzahl n0 : 4500 min-1

Sägeblattgröße: 190 x 20 x 2,5 mm

max. Schnitttiefe: 66 mm

Schnittwinkel: 0-45°

Gewicht (ohne Zubehör): 5,1 kg

Schutzklasse: II / �

Schall und Vibration

Dauerschalldruckpegel: 98,4 dB(A)

Schallleistungspegel: 111,4 dB(A)

Hand-Arm-Vibration: < 2,5 m/s2

Markierungslaser Linienlaser

Stromversorgung: 3V (2 x 1,5V Knopfzelle)

Laserklasse: 2

Lasertyp: LDBXQ03

Laserlicht: 650 nm, max. < 1mW

� Achtung! Laser Klasse 2 - Laserstrahlung, 
nicht in den Strahl blicken.

6. VORBEREITUNG

6.1 Anpassen der Schnitttiefe (Abbildung 3)
� Lösen Sie die an der Rückseite der Schutzhaube 

befindlichen Hebel zum Anpassen der Schnitttiefe 
(3).

� Setzen Sie den Sägefuß (20) flach auf die Ober-
fläche des zu bearbeitenden Werkstückes auf. 
Heben Sie die Säge so weit an, bis sich das 

Sägeblatt (19) auf der benötigten Schnitttiefe (a) 
befindet.

� Befestigen Sie den Hebel zum Anpassen der 
Schnitttiefe (3). Überprüfen Sie den festen Sitz des 
Sägeblattes (19).

6.2 Gehrungsanschlag (Abbildungen 4/5)
� Der voreingestellte Standardwinkel zwischen 

Sägefuß (20) und Sägeblatt (19) beträgt 90°. Sie 
können diesen Winkel verändern, um Schräg-
schnitte durchzuführen.

� Lösen Sie die an der Vorderseite des Sägefußes 
befindlichen Hebel zum Anpassen des Schnitt-
winkels (9).

� Sie können den Schnittwinkel nun um bis zu 45°
verändern; beachten Sie dazu die Schnittwinkel-
skala (8).

� Befestigen Sie den Hebel zum Anpassen des 
Schnittwinkel (9). Überprüfen Sie den festen Sitz 
des Sägeblattes (19).

6.3 Spaltkeileinstellung (Abbildung 6)
� Schnitttiefe auf minimal einstellen. Schrauben (b) 

lösen
� Spaltkeil (13) einstellen und wieder festziehen.
� Es ist sicherzustellen, dass der Spaltkeil (13) so 

eingestellt ist, dass
- sein Abstand zum Zahnkranz des Sägeblattes 5 
mm nicht überschreitet,
- der Zahnkranz nicht um mehr als 5 mm über die 
Unterkante des Spaltkeiles (13) hinausragt.

6.4 Absaugen von Staub und Spänen
� Schließen Sie Ihre Kreissäge mit dem Staubsau-

geranschluss (16) an einen Haushaltsstaubsauger 
an. Sie erreichen damit eine optimale Staubab-
saugung vom Werkstück. Die Vorteile: Sie scho-
nen sowohl das Gerät als auch Ihre eigene Ge-
sundheit. Ihr Arbeitsbereich bleibt außerdem sau-
berer und sicherer.

� Bei der Arbeit entstehender Staub kann gefährlich 
sein. Bitte beachten Sie dazu das Kapitel Sicher-
heitshinweise.

� Der für das Absaugen verwendete Staubsauger 
muss für das bearbeitete Material geeignet sein. 
Verwenden Sie einen Spezialsauger, falls Sie mit 
stark gesundheitsschädlichen Werkstoffen 
hantieren.

� Beim der gewerblichen Nutzung des Gerätes 
gelten besondere Bestimmungen für Absaugein-
richtungen. Stimmen Sie die Anforderungen gege-
benenfalls mit Ihrer Berufsgenossenschaft ab.

� Verbinden Sie nun einen Saugschlauch am Ab-
saugstutzen. Prüfen Sie, ob alle Teile gut miteinan-
der verbunden sind.

�
Achtung
Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laserspezifikation
nach EN 60825-1: 1994+A2:2001+A1:2002
Laser Klasse 2 LDBXQ03
Ï: 650 nm      P: ≤ 1 mW
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7. BETRIEB DER KREISSÄGE

7.1 Benutzung der Kreissäge (Abb. 4 und 5)
� Passen Sie die Schnitttiefe und den Schnittwinkel 

an (siehe Kapitel Vorbereitung).
� Bitte lesen Sie im Kapitel Sicherheitshinweise und 

im Abschnitt Benutzung des Lasers nach, wie Sie 
einfach und sicher mit dem den Laser arbeiten 
können.

� Stellen Sie sicher, dass der Ein-/Ausschalter (2) 
nicht eingedrückt ist. Verbinden Sie erst dann den 
Netzstecker mit einer geeigneten Steckdose.

� Schalten Sie die Kreissäge nur mit eingesetztem 
Sägeblatt ein!

� Platzieren Sie den Sägefuß flach auf dem zu bear-
beitendem Werkstück. Das Sägeblatt darf das 
Werkstück nicht berühren.

� Halten Sie die Kreissäge nun mit beiden Händen 
fest (Abb. 4/ 5).

7.2 Kreissäge einschalten (Abbildung 7):
Feststellknopf (1) eindrücken und Ein-/Ausschalter
(2) drücken ➞ Kreissäge läuft
� Lassen Sie das Sägeblatt anlaufen, bis es die volle 

Geschwindigkeit erreicht hat. Führen Sie dann das 
Sägeblatt langsam an der Schnittlinie entlang. 
Üben Sie dabei nur leichten Druck auf das Säge-
blatt aus.

7.3 Kreissäge ausschalten (Abbildung 7)
Ein-/Ausschalter (2) loslassen ➞ Kreissäge stoppt
Der Feststellknopf löst sich von selbst
Bei Loslassen des Handgriffs schaltet die Maschine
automatisch ab, so dass unbeabsichtigter Lauf nicht
möglich ist.
� Achten Sie darauf, während des Arbeitens nicht 

die Entlüftungsöffnungen abzudecken bzw. zu ver-
stopfen.

� Bremsen Sie das Sägeblatt nach dem Ausschalten 
nicht durch seitliches Gegendrücken ab.

� Achtung! Legen Sie die Maschine erst ab, nach-
dem das Sägeblatt vollständig zum Stillstand ge-
kommen ist.

� Tipp: Wir empfehlen, dass Sie vor dem Sägen 
einen Probeschnitt mit einem Stück Abfallholz
durchführen.

7.4 Parallelanschlag (Abbildung 8)
� Der Parallelanschlag (11) erlaubt es Ihnen, paral-

lele Linien zu sägen.
� Lockern Sie die am Sägefuß (20) gelegenen Fest-

stellschraube (10).
� Setzen Sie den benötigten Abstand fest und dre-

hen Sie die Feststellschraube (10) wieder ein.
� Benutzung des Parallelanschlages:

Positionieren Sie den Parallelanschlag (11) flach 
am Werkstückrand und beginnen Sie dann mit 

dem Sägen.

7.5 Wechseln des Sägeblattes (Abb. 9/ 10/ 11)
� Benutzen Sie ausschließlich Sägeblätter (19) des 

gleichen Typs, wie die mit dieser Kreissäge mitge-
lieferten. Lassen Sie sich im Fachhandel beraten.

� Drücken Sie die Spindelarretierung (4). Lösen Sie 
die Schraube (14) mit dem Schraubenschlüssel 
(a). Entfernen Sie Schraube und Unterlegscheibe.

� Entfernen Sie den äußeren Flansch. Das Säge-
blatt (19) ist scharf! Tragen Sie Handschuhe, um 
das Risiko von Verletzungen zu verringern.

� Schieben Sie die Sägeblattabdeckung (12) bis 
zum Endpunkt. Das Sägeblatt (19) kann nun abge-
nommen werden (Abb. 10).

� Bitte nicht den inneren Flansch entfernen. Sollte 
die Position des Innenflansches verändert worden 
sein, muss er vor Einsetzen des Sägeblattes (19) 
wieder in seine vorige Stellung eingepasst werden. 
(Abb. 11 – Anordnung der Sägeblatt-Bestandteile).

� Führen Sie ein geeignetes Sägeblatt (19) durch 
die Öffnung am Boden des Sägefußes (20) ein. 
Passen Sie das Sägeblatt am inneren Flansch an, 
das Sägeblatt muß eventuell leicht gedreht wer-
den, um es korrekt am Flansch einzusetzen.

� Beachten Sie die Laufrichtung des Sägeblattes 
(19).

� Setzen Sie den äußeren Flansch auf die Motor-
welle auf. Befestigen Sie die Unterlegscheibe.

� Drehen Sie die Schraube (14) mit dem Schrau-
benschlüssel fest.

� Lassen Sie die Sägeblattabdeckung (12) los.

7.6 Benutzung des Lasers (Abbildungen 12/ 13)
� Der Laser (7) erlaubt es Ihnen, mit Ihrer Kreissäge 

Präzisionsschnitte vorzunehmen.
� Das Laserlicht wird durch eine Laserdiode, die von 

zwei Batterien versorgt wird, erzeugt. Das Laser-
licht wird zu einer Linie aufgeweitet und tritt durch 
die Laseraustrittsöffnung aus. Die Linie können Sie 
dann als optische Markierung der Schnittlinie beim 
Präzisionsschnitt benutzen. Beachten Sie die 
Lasersicherheitshinweise.

� Einsetzen der Batterien: Stellen Sie den Schalter 
Laser (17) auf die Position 0 (Laser aus). Ent-
fernen Sie die Batteriefachabdeckung (18). Legen 
Sie die beiden mitgelieferten Batterien ein, achten 
Sie dabei auf die richtige Polarität (Abb. 13). 
Setzen Sie die Batteriefachabdeckung (18) wieder 
ein.

� Laser einstellen: Stellen Sie den Schalter Laser 
(17) auf die Position I (Laser ein) . Aus der 
Laseraustrittsöffnung wird nun ein roter Laserstrahl 
projiziert. Wenn Sie während des Sägens den 
Laserstrahl an der Schnittlinienmarkierung entlang 
führen, gelingen Ihnen saubere Schnitte.

� Laser ausstellen: Stellen Sie den Schalter Laser 
(17) auf die Position 0 (Laser aus). Der Laserstrahl 

11
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erlischt. Bitte stellen Sie den Laser immer aus, 
wenn er nicht benötigt wird, um die Batterien zu 
schonen und um eine ungewollte Verbreitung der 
Laserstrahlung zu verhindern.

� Der Laserstrahl kann durch abgelagerte/n Staub 
und Späne blockiert werden. Entfernen Sie diese 
Partikel daher nach jedem Gebrauch von der 
Laseraustrittsöffnung.

� Anmerkungen zu Batterien: Wenn Sie den Laser 
längere Zeit nicht benutzen werden, entnehmen 
Sie bitte die Batterien aus dem Batteriefach. Ein 
Auslaufen der Batterieflüssigkeit könnte das Gerät 
beschädigen.

� Batterien nicht auf Heizkörpern ablegen oder für 
längere Zeit starker Sonneneinstrahlung aus-
setzen; Temperaturen über 50ºC könnten das Ge-
rät beschädigen.

7.7 Entsorgung der Batterien

7.8 Lasersicherheitshinweise

Schalten Sie den Markierungslaser bei jeder sich bie-
tenden Gelegenheit aus, insbesondere bei
Nichtgebrauch, vor der Wartung und beim Wechsel
von Werkzeugen (wie z. B. beim Austauschen des
Sägeblattes). Der Laser kann nicht repariert werden,

eine Modifikation ist nicht gestattet.

Achtung! Laser Klasse 2
Laserstrahlung wird freigesetzt, wenn das Gerät
geöffnet und nicht wieder korrekt verriegelt wird.
Vermeiden Sie direkten Kontakt mit dem Strahl.

8. REINIGUNG, WARTUNG UND ERSATZTEILE

� Ziehen Sie vor allen Reinigungsarbeiten den 
Netzstecker.

8.1 Reinigung:
� Ziehen Sie vor allen Reinigungsarbeiten den 

Netzstecker.
� Reinigen Sie das Gerät regelmäßig (entfernen Sie 

Staub, Späne, Holzsplitter, usw.). Wir empfehlen, 
dass Sie das Gerät direkt nach jeder Benutzung 
reinigen.

� Reinigen Sie das Gerät mit einem feuchten Tuch 
und etwas Schmierseife. Verwenden Sie keine 
Reinigungs- oder Lösungsmittel; diese könnten die 
Kunststoffteile des Gerätes angreifen. Achten Sie 
darauf, dass kein Wasser in das Geräteinnere 
gelangen kann.

8.2 Wartung:
� Im Geräteinneren befinden sich keine zu warten-

den Teile.

8.3 Auswechseln der Kohlebürsten:
Achtung! Die Kohlebürsten dürfen nur von einer 
Elektrofachkraft ausgewechselt werden.

8.4 Ersatzteilbestellung:
Bei der Ersatzteilbestellung sollten folgende An-
gaben gemacht werden;

� Typ des Gerätes
� Artikelnummer des Gerätes
� Ident-Nummer des Gerätes
� Ersatzteilnummer des erforderlichen Ersatzteils

Aktuelle Infos und Preise finden Sie unter
www.isc-gmbh.info

�
Achtung
Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laserspezifikation
nach EN 60825-1: 1994+A2:2001+A1:2002
Laser Klasse 2 LDBXQ03
Ï: 650 nm      P: ≤ 1 mW

� Betterien und batteriegetriebene Elektrogeräte bein-

halten umweltgefährdende Materialien. Batterie-Geräte

nicht in den Hausmüll geben. Nach dem Defekt oder

Verschleiß der Geräte die Batterie herausnehmen und an

die iSC GmbH, Eschenstraße 6 in D-94405 Landau ein-

senden, oder, falls untrennbar verbunden, das Batterie-

Gerät einsenden. Nur dort wird vom Hersteller eine fach-

gerechte Entsorgung gewährleistet.

!

� �
iNTERNATiONALES SERViCE CENTER GmbH

�
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D erklärt folgende Konformität gemäß EU-Richtlinie 
und Normen für Artikel

� declares conformity with the EU Directive 
and standards marked below for the article

F déclare la conformité suivante selon la 
directive CE et les normes concernant l’article

� verklaart de volgende conformiteit in overeen-
stemming met de EU-richtlijn en normen voor 
het artikel

E declara la siguiente conformidad a tenor de la 
directiva y normas de la UE para el artículo

P declara a seguinte conformidade de acordo 
com a directiva CE e normas para o artigo

S förklarar följande överensstämmelse enl. EU-
direktiv och standarder för artikeln

� ilmoittaa seuraavaa Euroopan unionin direkti-
ivien ja normien mukaista yhdenmukaisuutta 
tuotteelle

� erklærer herved følgende samsvar med EU-
direktiv og standarder for artikkel

� заявляет о соответствии товара 
следующим директивам и нормам EC

� izjavljuje sljedeću uskladjenost s odredbama i 
normama EU za artikl.

� declarå urmåtoarea conformitate cu linia direc-

toare CE µi normele valabile pentru articolul.

� ürün ile ilgili olarak AB Yönetmelikleri ve 

Normlar∂ gere©ince aµa©∂daki uygunluk aç∂kla

mas∂n∂ sunar.

	 ‰ËÏÒÓÂÈ ÙËÓ ·ÎfiÏÔ˘ıË Û˘ÌÊˆÓ›· Û‡ÌÊˆÓ· ÌÂ 
ÙËÓ √‰ËÁ›· ∂∂ Î·È Ù· ÚfiÙ˘Ô ÁÈ· ÙÔ ÚÔ˚fiÓ

I dichiara la seguente conformità secondo la 
direttiva UE e le norme per l’articolo

� attesterer følgende overensstemmelse i 
henhold til EU-direktiv og standarder for 
produkt


 prohlašuje následující shodu podle směrnice 
EU a norem pro výrobek.

H a következő konformitást jelenti ki a termékek-
re vonatkozó EU-irányvonalak és normák 
szerint

� pojasnjuje sledečo skladnost po smernici EU 
in normah za artikel.

� deklaruje zgodność wymienionego poniżej 
artykułu z następującymi normami na 
podstawie dyrektywy WE.

 vydáva nasledujúce prehlásenie o zhode podľa 
smernice EÚ a noriem pre výrobok.

� деклаpиpа следното съответствие съгласно 
диpективите и ноpмите на ЕС за пpодукта.

� заявляє про відповідність згідно з Директивою 
ЄС та стандартами, чинними для даного товару

Landau/Isar, den 30.03.2005
Karg

Produkt-Management

Handkreissäge PS-HKS 1600-Laser

Brunhölzl
Leiter Produkt-Management

ISC GmbH
Eschenstraße 6
D-94405 Landau/Isar

Konformitätserklärung

98/37/EG

73/23/EWG_93/68/EEC

97/23/EG

89/336/EWG_93/68/EEC

90/396/EWG

89/686/EWG

87/404/EWG

R&TTED 1999/5/EG

2000/14/EG:

95/54/EG:

97/68/EG:

x

x

x

Art.-Nr.: 44.710.62       I.-Nr.: 01015 Archivierung: 4471060-47-4141800
Subject to change without notice

EN 55014-1; EN 55014-2; EN 61000-3-2; EN 61000-3-3; EN 60745-1; EN 60745-2-5;
EN 60825-1; EN 61000-3-11
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� Das Produkt erfüllt die Anforderungen der EN 61000-3-11 und unterliegt  Sonderanschlußbedingungen.
� Die Anforderungen der EN 61000-3-3 werden nicht erfüllt, so daß eine Verwendung an beliebigen frei

wählbaren Anschlußpunkten nicht zulässig ist. 
� Das Produkt ist ausschließlich zur Verwendung an Anschlußpunkten vorgesehen, die 

a) eine maximale zulässige Netzimpedanz (0,31+j0,194) Ω nicht überschreiten, oder
b) die eine Dauerstrombelastbarkeit des Netzes von mindestens 100 A je Phase haben.

� Sie müssen als Benutzer sicherstellen, wenn nötig in Rücksprache mit Ihrem Energieversorgungsunter-
nehmen, daß Ihr Anschlußpunkt, an dem Sie das Produkt betreiben möchten, eine der beiden genannten 
Anforderungen a) oder b) erfüllt.

� Das Energieversorgungsunternehmen kann Beschränkungen für den Anschluß des Produktes auferlegen.
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GARANTIEURKUNDE
Auf das in der Anleitung bezeichnete Gerät geben wir 2 Jahre
Garantie, für den Fall, dass unser Produkt mangelhaft sein sollte.
Die 2-Jahres-Frist beginnt mit dem Gefahrenübergang oder der
Übernahme des Gerätes durch den Kunden. Voraussetzung für
die Geltendmachung der Garantie ist eine ordnungsgemäße
Wartung entsprechend der Bedienungsanleitung sowie die be-
stimmungsgemäße Benutzung unseres Gerätes.

Selbstverständlich bleiben Ihnen die gesetzlichen Gewähr-
leistungsrechte innerhalb dieser 2 Jahre erhalten. Die Garan-
tie gilt für den Bereich der Bundesrepublik Deutschland oder der
jeweiligen Länder des regionalen Hauptvertriebspartners als Er-
gänzung der lokal gültigen gesetzlichen Vorschriften. Bitte be-
achten Sie Ihren Ansprechpartner des regional zuständigen Kun-
dendienstes oder die unten aufgeführte Serviceadresse.

ISC GmbH · International Service Center
Eschenstraße 6 · D-94405 Landau/Isar (Germany)

Info-Tel. 0180-5 120 509 • Telefax 0180-5 835 830
Service- und Infoserver: http://www.isc-gmbh.info

� Technische Änderungen vorbehalten

� Hans Einhell Österreich Gesellschaft m.b.H.
Mühlgasse 1
A-2353 Guntramsdorf
Tel. (02236) 53516, Fax (02236) 52369
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Der Nachdruck oder sonstige Vervielfältigung von Dokumentation und
Begleitpapieren der Produkte, auch auszugsweise ist nur mit aus-
drücklicher Zustimmung der ISC GmbH zulässig.

D Nur für EU-Länder

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Hausmüll!

Gemäß europäischer Richtlinie 2002/96/EG über Elektro- und Elektronik-Altgeräte und Umsetzung in 
nationales Recht müssen verbrauchte Elektrowerkzeuge getrennt gesammelt werden und einer 
umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt werden.

Recycling-Alternative zur Rücksendeaufforderung:
Der Eigentümer des Elektrogerätes ist alternativ anstelle Rücksendung zur Mitwirkung bei der sachge-
rechten Verwertung im Falle der Eigentumsaufgabe verpflichtet. Das Altgerät kann hierfür auch einer 
Rücknahmestelle überlassen werden, die eine Beseitigung im Sinne der nationalen Kreislaufwirtschafts- 
und Abfallgesetzes durchführt. Nicht betroffen sind den Altgeräten beigefügte Zubehörteile und Hilfsmittel 
ohne Elektrobestandteile.
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